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Die Kraf t eines Leitbilds

„Ein Leitbild ist mehr als eine Grafik an der 

Wand. Es ist der Eckpfeiler jeder erfolgrei-

chen Organisation und leitet alle Entschei-

dungen und Handlungen“ (Stephen Covey). 

Dieser Anspruch auf Handlungsleitung 

prägt die Neuauflage des überarbeiteten 

Controller-Leitbilds der International Group 
of Controlling / IGC https://www.igc-control-

ling.org/, das die kontinuierliche Weiterent-

wicklung der Rolle der Controller widerspie-

gelt. Das IGC-Controller-Leitbild ist mehr als 

eine formale Erklärung – es ist ein strategi-

scher Kompass, der die Funktion der Con-

troller mit den übergeordneten Zielen der 

Organisation in Einklang bringt. Das Leitbild 

unterstützt bei:
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Controller für  
die Zukunft befähigen
IGC-Leitbild 2024: Förderung datenbasierter, ethischer und strategischer finanzieller Führung 

Klaus Eiselmayer / Ronald Gleich / Heimo Losbichler / Klaus Möller / Rita Niedermayr

Summary

Im heutigen schnelllebigen und komplexen Umfeld verdeutlicht das IGC-Controller-Leitbild das ganzheitliche Engagement der Controller. Es hebt ihre zen-

trale Rolle bei der Förderung langfristiger Wertschaffung, ethischer Standards und Nachhaltigkeit hervor ohne den wirtschaftlichen Erfolg preiszugeben. 

Mit einem wachsenden Fokus auf Transparenz, Ausrichtung an den Interessen der Stakeholder und datengesteuerter Entscheidungsfindung fordert das 

neue IGC-Leitbild Controller dazu auf, proaktive Akteure zu sein, die agile, innovative und verantwortungsvolle Geschäftspraktiken mitgestalten. Diese 

dynamische Rolle stellt die Controller ins Zentrum des unternehmerischen Erfolgs, indem sie kurzfristige Leistung mit langfristiger Überlebensfähigkeit 

und Agilität mit Verlässlichkeit in Einklang bringt.
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 � Klarheit von Rollen und Erwartungen: Das Leitbild 

definiert die Rolle des Controllers innerhalb einer Or-

ganisation und stellt sicher, dass wichtige Interessen-

gruppen – wie Führungskräf te, Manager und Mitar-

beiter – den Umfang und den Wert der Controlling-

Funktion verstehen. Es geht über Kostenrechnung und 

Reporting hinaus und betont die Rolle des Controllers 

als Business Partner, strategischer Entscheidungsträ-

ger und Förderer der langfristigen Wertschaf fung.

 � Strategische Ausrichtung: Controller leisten einen ent-

scheidenden Beitrag dafür, finanzielle Daten mit der 

Unternehmensstrategie in Einklang zu bringen. Ein 

Leitbild stärkt die Verantwortung des Controllers, die 

Entscheidungsprozesse zu unterstützen und somit zu 

den Zielen des Unternehmens in Bezug auf Nachhaltig-

keit, Wachstum und Risikomanagement beizutragen.

 � Professionelle Entwicklung und Verantwortung: Das 

klare Leitbild setzt den Maßstab für Leistung und be-

rufliche Entwicklung. Es bietet den Controllern einen 

Rahmen für kontinuierliche Weiterentwicklung, damit 

sie in einem sich wandelnden Geschäf tsumfeld rele-

vant bleiben, und fördert gleichzeitig Transparenz und 

Verantwortlichkeit.

 � Anpassungsfähigkeit an zukünf tige Trends: Im Kon-

text rascher technologischer Fortschritte und wach-

sender Wichtigkeit von ESG (Umwelt, Soziales, Gover-

nance) stellt das Leitbild sicher, dass Controller diese 

Faktoren in die finanzielle Steuerung integrieren und 

somit wesentliche Beiträge zur Resilienz und Nachhal-

tigkeit von Unternehmens leisten.

Das IGC-Controller-Leitbild verlangt dabei, von einer 

operativen zu einer strategischen Rolle überzugehen, in-

dem der Fokus klar auf den maßgeblichen Einfluss des 

Controllers auf wichtige Entscheidungen gelegt wird und 

gleichzeitig seine Rolle als wirtschaf tliches Gewissen der 

Organisation in den Mittelpunkt gestellt wird.

Die Entwicklung des Controller-Leitbildes 
von 1996 bis 2024

Das Controller-Leitbild hat sich im Laufe der Jahre er-

heblich weiterentwickelt und spiegelt sowohl die Verän-

derungen im Geschäf tsumfeld als auch die gestiegenen 

Erwartungen an Controller wider. Die historische Ent-

wicklung dieses Leitbildes lässt sich bis zu seinen grund-

legenden Elementen in den 1990er Jahren zurückverfol-

gen, als der Schwerpunkt hauptsächlich auf Kostenkon-

trolle, Budgetierung und der Absicherung finanzieller 

Stabilität lag.

 � 1996: Das Controller-Leitbild der IGC betonte die Zu-
sammenarbeit zwischen Managern und Controllern 

im gesamten Managementprozess. Es hob hervor, 

dass Controlling eine gemeinsame Verantwortung von 

Controller und Manager ist. Dies verlagerte den Fokus 

von der eigenständigen Finanzaufsicht hin zu einer 

stärker integrierten, kollaborativen Rolle.

 � 2002: Die Rolle der Controller begann sich in Richtung 

Business Partnering zu verschieben, wobei Controller 

auf Augenhöhe mit Managern arbeiten, um Entschei-

dungsprozesse zu unterstützen. Controller spielen eine 

entscheidende Rolle bei der Ausrichtung der Finanz-

funktion an der Unternehmensstrategie, was einen be-

deutenden Schritt hin zu ihrer Anerkennung als gleich-

wertige Partner im Managementprozess darstellte.

 � 2013: Mit der erweiterten Rolle als Partner des Ma-
nagements wurden Controller noch stärker in die Ge-

staltung und Umsetzung von Managementprozessen 

eingebunden. Der Fokus lag auf der Integration von 

Unternehmenszielen, dem Risikomanagement und 

der Sicherstellung der Qualität von Entscheidungsda-

ten. Controller wurden als das wirtschaf tliche Gewis-

sen der Organisation positioniert, verantwortlich da-

für, dass Entscheidungen sowohl mit der kurzfristigen 

Leistung als auch mit der langfristigen Nachhaltigkeit 

im Einklang stehen.

 � 2024: Controller treiben nicht nur gemeinsam mit Ma-

nagern den Geschäf tserfolg voran, sondern stehen 

auch an vorderster Front der digitalen Transformation 

und von Nachhaltigkeitsinitiativen. Das überarbeitete 

Leitbild betont die erweiterten Rollen der Controller 

bei der Integration von IT und AI sowie ihre führende 

Rolle im ESG-Reporting. Controller sind heute strate-
gische Partner, die Daten für nachhaltige Entschei-
dungsfindung nutzen und sicherstellen, dass Unter-

nehmen in einem sich rasch wandelnden Umfeld agil, 

verantwortungsvoll und zukunf tsfähig bleiben.

Der Fahrplan zum Controller-Leitbild 
2024: Prinzipien und Prozess

Die Überarbeitung des Controller-Leitbildes 2024 folgte 

einem strukturierten Prozess, der im Juni 2023 begann 

und im Oktober 2024 mit der Veröf fentlichung des 

endgültigen Leitbildes seinen Abschluss fand (Abb. 1). 

Dieser Prozess wurde von mehreren grundlegenden 

Prinzipien geleitet, um sicherzustellen, dass das neue 

Leitbild die modernen geschäf tlichen Herausforderun-

gen und die sich weiterentwickelnde Rolle der Controller 

widerspiegelt:

 � Engagement und Zusammenarbeit: Seit Beginn des 

Überarbeitungsprozesses im Juni 2023 bezog die IGC 

ihre Mitglieder und weiteren Interessengruppen durch 

Umfragen, Interviews und Workshops ein. Dies um-

fasste die Nutzung von kollaborativen Tools, auf de-

nen IGC-Mitglieder kontinuierliches Feedback zum 

Entwurf des Leitbildes gaben.
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 � Kundenorientierung: Von Controllern wird erwartet, 

dass sie sowohl internen als auch externen Interessen-

gruppen Mehrwert bieten. So konzentrierte sich die 

Überarbeitung darauf, sicherzustellen, dass das Leit-

bild den Bedürfnissen der Stakeholder entspricht und 

einen kundenorientierten Ansatz im Controlling unter-

stützt.

 � Iteratives Feedback und gemeinsame Gestaltung: 
Der Überarbeitungsprozess umfasste mehrere Feed-

back-Runden, bei denen Controller und Experten bei 

wichtigen Veranstaltungen an Umfragen teilnahmen. 

Dieser iterative Ansatz ermöglichte Anpassungen auf 

der Grundlage von Echtzeiteinblicken und Branchen-

trends, wobei die wesentlichen Stakeholder-Beiträge 

bis Mai 2024 finalisiert wurden.

 � Das Leitbild wurde der IGC-Generalversammlung zur 
finalen Überprüfung vorgelegt, bei der die Mitglieder 

die wichtigsten Aktualisierungen diskutierten und be-

stätigten. Im Anschluss daran wurde das Leitbild im 

Oktober 2024 of fiziell veröf fentlicht, begleitet von ei-

ner umfassenden Kommunikations- und Markteinfüh-

rungsstrategie, um dessen Annahme in der Control-

ling-Community sicherzustellen.

Das überarbeitete  
IGC-Controller-Leitbild

Das überarbeitete IGC-Controller-Leitbild positioniert 

Controller als vertrauenswürdige Partner des Manage-

ments und betont ihre Rolle als treibende Kraf t für nach-

haltigen Erfolg und Hüter der finanziellen Integrität in-

nerhalb von Organisationen. Sie sind verantwortlich für 

die Gestaltung und Förderung eines agilen Manage-

mentprozesses, der Zielsetzung, Planung und Kontrolle 

umfasst und es Unternehmen ermöglicht, in sich schnell 

verändernden Umgebungen erfolgreich zu sein. Diese 

erweiterte Mission unterstreicht das Engagement der 

Controller für die Schaf fung langfristiger Werte durch 

verantwortungsvolle, nachhaltige Praktiken, während sie 

Transparenz und die Ausrichtung an den Interessen der 

Stakeholder sicherstellen. Ihre Rolle spiegelt die komple-

xen Anforderungen wider, die heute an Organisationen 

gestellt werden (Abb. 2). 

Entscheidungen mit Integrität 

unterstützen

Controller sind zentral dafür, Geschäf tsentscheidungen 

zu unterstützen und zu lenken, die für den Erfolg eines 

Unternehmens von großer Bedeutung sind. Sie liefern 

nicht nur genaue und rechtzeitige Informationen, son-

dern beziehen auch klare Positionen und geben Emp-

fehlungen ab, die die strategische Ausrichtung der Or-

ganisation prägen. Ein wesentlicher Aspekt ihrer Rolle 

besteht darin, sicherzustellen, dass Entscheidungen 

auf einer umfassenden und ganzheitlichen Informati-

onsbasis beruhen und Verzerrungen oder emotionale 

Einflüsse vermieden werden. Durch ihre aktive Beteili-

gung an operativen und strategischen Diskussionen 

beeinflussen sie wichtige Entscheidungsprozesse und 

sind damit unverzichtbare Partner bei der Erreichung 

der Unternehmensziele.

Abb. 1: Fahrplan zur Überarbeitung des Controller-Leitbildes
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Sicherstellung von langfristiger  

Wertschaf fung und Nachhaltigkeit

Ein zentrales Ziel der Controller ist es, lang-

fristige Wertschaf fung zu fördern. Dies be-

inhaltet, sicherzustellen, dass die Organi-

sation langfristig nachhaltig wettbewerbs-

fähig bleibt, indem die aktuelle Leistung 

mit dem zukünf tigen Potenzial in Einklang 

gebracht wird. Controller setzen sich für 

verantwortungsbewusste Praktiken ein, 

wie Umweltverantwortung, soziale Verant-

wortung und starke Unternehmensfüh-

rung. Sie verstehen, dass finanzieller Erfolg 

im Einklang mit ökologischen und sozialen 

Verpf lichtungen erreicht werden muss. 

Nachhaltigkeit ist in alle Controlling-Pro-

zesse integriert und erweitert die finanziel-

len Perspektiven um ökologische und sozi-

ale Faktoren, die mit den übergeordneten 

Unternehmenszielen in Einklang gebracht 

werden.

Sicherstellung umfassender Transparenz 

und Governance

Transparenz ist ein Markenzeichen ef fekti-

ven Controllings. Controller stellen sicher, 

dass sowohl finanzielle als auch nicht-finan-

zielle Geschäf tsergebnisse für das Manage-

ment transparent sind und einen klaren 

Überblick über die strategische Umsetzung 

und operative Prozesse bieten. Die Gover-

nance ist entscheidend für die Leistungsfä-

higkeit der Organisation, da sie es den Füh-

rungskräf ten ermöglicht, auch in komplexen 

Situationen fundierte Entscheidungen 

schnell zu tref fen. Controller sammeln und 

präsentieren Daten, die sowohl interne als 

auch externe Kennzahlen, strategische und 

operative Einblicke sowie Chancen und Risi-

ken umfassen und damit zur Erreichung der 

Leistungsziele beitragen.

Balance und Flexibilität in einem  

dynamischen Geschäf tsumfeld

Die Fähigkeit, konkurrierende Anforderun-

gen auszubalancieren, ist eine weitere zent-

rale Verantwortung der Controller. Sie wä-

gen kurzfristige Gewinne gegen den lang-

fristigen Erfolg ab und stellen sicher, dass 

kurzfristige Erfolge die zukünf tige Nachhal-

tigkeit nicht gefährden. Zudem helfen Cont-

roller Organisationen dabei, das Gleichge-

wicht zwischen Agilität und Verlässlichkeit 

zu finden, sodass die Fähigkeit zur schnellen 

Anpassung die Stabilität der Geschäf tsab-

läufe nicht beeinträchtigt. Darüber hinaus 

schaf fen sie einen Ausgleich zwischen finan-

zieller Disziplin und operativer Flexibilität, 

sodass Organisationen innovativ bleiben 

können, während gleichzeitig die finanzielle 

Kontrolle gewährleistet ist.

Integration der Anforderungen  

verschiedener Interessengruppen

Controller spielen eine entscheidende Rolle 

bei der Harmonisierung der Interessen ver-

schiedener Interessengruppen. Durch die 

Ausrichtung der Ziele, Interessen und Be-

dürfnisse sowohl interner als auch externer 

Stakeholder tragen Controller dazu bei, ko-

härente Entscheidungen zu schaf fen. Diese 

Abstimmung stellt sicher, dass die Entschei-

dungen der Organisation nicht nur interne 

Strategien unterstützen, sondern auch ex-

terne Erwartungen erfüllen, wodurch ein in-

tegratives und anpassungsfähiges Entschei-

dungsumfeld gefördert wird.

Förderung datengestützter  

Entscheidungsfindung

Im Zeitalter der Daten stehen Controller an 

der Spitze der Nutzung modernster Techno-

logien zur Verbesserung der Entscheidungs-

findung. Durch die Sicherstellung einer ho-

hen Datenqualität und den Einsatz fort-

schrittlicher Analysen liefern Controller 

wertvolle Einblicke, die bessere strategische 

und operative Entscheidungen unterstützen. 

Abb. 2: Controller-Leitbild 2024
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Ihre Rolle bei der Förderung datengestützter Entschei-

dungsfindung ermöglicht es Organisationen, auf Her-

ausforderungen mit größerer Präzision und Ef fektivität 

zu reagieren.

Modernisierung und Weiterentwicklung 

von Systemen

Controller sind dafür verantwortlich, Management- und 

Steuerungssysteme kontinuierlich zu verbessern, um 

den sich wandelnden Anforderungen der Organisation 

gerecht zu werden. Indem sie eine Kultur der Innovation 

fördern, treiben Controller die Entwicklung neuer Ideen 

und Ansätze voran, die die Ef fizienz und Anpassungsfä-

higkeit der Organisation steigern. Ihr ganzheitlicher An-

satz stellt sicher, dass Systemverbesserungen nicht nur 

auf Technologie beschränkt sind, sondern auch Personal-

entwicklung, Entscheidungsrahmen und Kommunikati-

onswege umfassen.

Förderung von Lernen und kontinuierlicher  

Verbesserung

Ein wesentlicher Aspekt der Rolle des Controllers ist die 

Förderung einer Kultur des kontinuierlichen Lernens und 

der Verbesserung. Durch die Förderung des organisatori-

schen Lernens stellen Controller sicher, dass die Organi-

sation anpassungsfähig bleibt und sich den Veränderun-

gen der Branche anpassen kann. Diese Verbesserungs-

kultur befähigt Mitarbeiter dazu, nach innovativen Lö-

sungen zu suchen, was zum langfristigen Erfolg der 

Organisation beiträgt.

Exzellenz in den Controlling-Prozessen

Schließlich sind Controller damit beauf tragt, das umfas-

sende Spektrum der Aktivitäten im Controlling-Prozess-

modell zu meistern. Indem sie ein strukturiertes Prozess-

rahmenwerk an die Bedürfnisse der Organisation anpas-

sen, stellen sie sicher, dass die Organisation anpassungs-

fähig und zukunf tsorientiert bleibt. Die Wirksamkeit 

und Ef fizienz der Controlling-Prozesse tragen direkt zur 

internen Optimierung und zum externen Benchmarking 

der Organisation bei.

Zusammenfassend sind Controller leidenschaf tlich be-

müht, eine positive Leistungskultur zu fördern und das 

langfristige Wohl der Organisation zu sichern. Als wirt-

schaf tliches Gewissen wahren sie ethische Standards 

und schaf fen ein Gleichgewicht zwischen finanzieller In-

tegrität und nachhaltige Umsetzung. Ihr Engagement für 

kontinuierliches Lernen, persönliches Wachstum und die 

Bereitschaf t zur Veränderung positioniert sie als treiben-

de Kräf te der Innovation und inspiriert andere in der Or-

ganisation, ihrem Beispiel zu folgen und zum langfristi-

gen Organisationserfolg beizutragen.

Weiterentwicklungen  
im überarbeiteten  
IGC-Controller-Leitbild 2024

Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit und ethischen  

Standards

Im Jahr 2024 legt das überarbeitete Mission Statement 

für Controller einen besonderen Schwerpunkt auf Nach-

haltigkeit und ethische Standards und spiegelt damit die 

wachsende Bedeutung dieser Prinzipien in der heutigen 

Geschäf tswelt wider. Controller werden nun als zentrale 

Akteure bei der Schaf fung von dauerhaf tem Mehrwert 

durch verantwortungsvolle und nachhaltige Praktiken 

angesehen. Dies umfasst einen starken Fokus auf:

 � Robuste Governance: Ef fektive Governance-Praktiken 

sind entscheidend für den langfristigen Erfolg und die 

ethische Integrität einer Organisation. Controller spie-

len eine Schlüsselrolle bei der Etablierung und Auf-

rechterhaltung hoher Governance-Standards.

 � Umweltschutz: Controller werden ermutigt, Initiati-

ven umzusetzen und zu unterstützen, die die Umwelt-

auswirkungen der Unternehmensaktivitäten verrin-

gern, nachhaltige Entwicklung fördern und den Res-

sourcenverbrauch reduzieren.

 � Soziale Verantwortung: Das Bewusstsein für die Not-

wendigkeit, dass Unternehmen einen positiven Bei-

trag zur Gesellschaf t leisten, ist gestiegen. Controller 

sollen soziale Initiativen vorantreiben, die das Wohl 

der Gemeinschaf t verbessern und integratives Wachs-

tum fördern.

Die Rolle des Controllers als „wirtschaf tliches Gewissen“ 

der Organisation wird als zentral hervorgehoben. Gleich-

zeitig muss ein starkes Engagement für die Einhaltung 

ethischer Standards und der Sicherstellung, dass finan-

zielle Integrität in Einklang mit nachhaltigen Geschäf ts-

praktiken steht, gewahrt bleiben.

Fokus auf Agilität und Innovation

Das IGC-Controller-Leitbild 2024 legt einen starken 

Schwerpunkt auf die Förderung von Agilität und Innova-

tion im Managementprozess. Controller werden auch als 

wesentliche Impulsgeber für organisationales Lernen 

und kontinuierliche Verbesserung gesehen. Dies beinhal-

tet: Die Förderung einer Agilitätskultur, die es der Orga-

nisation ermöglicht, sich schnell an Veränderungen in 

Markt-, Technologie- und Regulierungsumfeldern anzu-
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„Die entscheidende Erkenntnis ist, dass 

Controller über ihre traditionellen Rollen 

hinauswachsen und ganzheitliche Verant-

wortung übernehmen müssen. {…} Darüber 

hinaus sollten sich Controller aktiv für ihre 

Rollen und den Berufsstand einsetzen.“
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passen. Die kontinuierliche Verbesserung zu 

unterstützen, indem innovative Ideen um-

gesetzt werden, die sowohl die operative Ef-

fizienz als auch die strategische Flexibilität 

steigern. Dies umfasst die Aktualisierung 

von Managementsystemen, um den sich 

wandelnden Anforderungen ef fektiv ge-

recht zu werden.

Das Gleichgewicht zwischen kurzfristigen 

Gewinnen und langfristiger Überlebensfä-

higkeit ist dabei ein entscheidender Aspekt. 

Controller haben die Aufgabe, sicherzustel-

len, dass finanzielle Disziplin gewahrt bleibt, 

während gleichzeitig operative Flexibilität 

ermöglicht wird, um sowohl die unmittel-

baren als auch die zukünf tigen Ziele der Or-

ganisation zu unterstützen.

Integration von datengetriebener 

Entscheidungsfindung

Eine wichtige Entwicklungen im IGC-Con-

troller-Leitbild 2024 ist der verstärkte Fokus 

auf datengetriebene Entscheidungsfindung. 

Von Controllern wird nun erwartet, dass sie 

die Verbesserung der Datenqualität priori-

sieren und moderne Technologien ef fektiv 

nutzen, um Geschäf tsanalysen und strategi-

sche Entscheidungen zu optimieren. Zentra-

le Aspekte sind:

 � Sicherstellung einer hohen Datenqualität, 

um genaue und verlässliche Informatio-

nen für Entscheidungsprozesse bereitzu-

stellen.

 � Nutzung fortschrittlicher Analysen und 

moderner Technologien, um tiefere Einbli-

cke in Geschäf tsabläufe und Markttrends 

zu gewinnen.

 � Proaktiver Einsatz von Daten und Techno-

logien, um bessere Geschäf tsergebnisse 

zu erzielen und fundierte strategische 

Entscheidungen zu tref fen.

Im Einklang mit dieser Entwicklung sind 

Controller Mitgestalter des Geschäf tser-

folgs. Sie stehen dabei im Zentrum von di-

gitaler Transformation und Nachhaltig-

keitsinitiativen. Das überarbeitete Mission 

Statement betont die erweiterte Rolle der 

Controller bei der Integration von Techno-

logie und ihre Führungsrolle im Bereich 

ESG. Controller agieren als strategische 

Partner, die Daten nutzen, um sicherzu-

stellen, dass Unternehmen in einer sich 

schnell verändernden Umgebung agil, ver-

antwortungsbewusst und zukunf tssicher 

sind.

Diese Positionierung stellt einen deutli-

chen Wandel in der Rolle des Controllers 

von 1996 bis 2024 dar und markiert den 

Übergang zu einer stärker technologiege-

triebenen und auf Nachhaltigkeit ausge-

richteten Führung. Die Rolle des Control-

lers ist heute dynamischer und integriert 

Nachhaltigkeit, Innovation sowie datenge-

triebene Strategien, um langfristigen Er-

folg und eine ethische Führung der Organi-

sation zu gewährleisten.

Appell zur Gestaltung 
der Zukunf t von Controlling 
und Controller

Die entscheidende Erkenntnis ist, dass Con-

troller über ihre traditionellen Rollen hin-

auswachsen und ganzheitliche Verantwor-

tung übernehmen müssen. Diese Weiter-

entwicklung erfordert eine Kombination 

aus technischer Kompetenz, strategischem 

Weitblick, ethischem Verhalten und konti-

nuierlicher beruflicher Weiterentwicklung. 

Indem sie diesen Weg beschreiten, können 

Controller maßgeblich die Zukunf t ihrer 

 Organisationen beeinf lussen und deren 

Widerstandsfähigkeit und Anpassungs-

fähigkeit in einer sich ständig wandelnden 

Geschäf tswelt sicherstellen. Ihre proaktive 

Führungsrolle und ihr Engagement für Ex-

zellenz werden nicht nur ihren eigenen 

Wert innerhalb der Organisationen stei-

gern, sondern auch den gesamten Berufs-

stand aufwerten.

Darüber hinaus sollten sich Controller aktiv 

für ihre Rollen und den Berufsstand einset-

zen. Dies beinhaltet nicht nur, den Wert für 

die eigene Organisationen zu steigern, son-

dern auch sich an beruflicher Weiterbildung 

und Netzwerkmöglichkeiten zu beteiligen. 

Auf diese Weise können sie sich über wichti-

ge Innovationen und Entwicklungen auf 

dem Laufenden halten, Best Practices aus-

tauschen und zur Weiterentwicklung des 

Fachbereichs beitragen. f

Controller 
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Die Controller Magazin App – 
praktisch für unterwegs!
Mit dem Download der App auf Ihr Smartphone  

haben Sie das Controller Magazin jederzeit  

grif fbereit dabei. Wo immer Sie sind, ist der  

Zugrif f auf alle Artikel, Podcasts und Online-  

Seminare für Sie möglich. Bei Fragen wenden  

Sie sich gern an silvia.froehlich@vcw.de. 

Download im Play Store  
und App Store möglich.


